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Die Rauchgasreinigung in der KVA Buchs kommt 
Oer Verein für  Abfalibeseitigung (VFA) beschloss den Einbau einer Rauchgaswaschanlage 

Die liechtensteinischen Bemühungen 
zum Schutz der Umwelt haben sich ge-
ohnt: Am Donnerstag abend beschloss 
der Verein für Abfallbeseitigung (VFA), 
dem die liechtensteinischen und schwei
zerischen Gemeinden im Einzugsgebiet 
der Kehrichtverwertungsanlage Buchs 
angehören, einstimmig den Einbau einer 
(auchgaswaschanlage. Bis August 1987 

soll die Reinigungsanlage installiert sein 
und in Betrieb genommen werden. 

Der Vere in  fü r  Abfallbeseitigung 
V F A )  genehmigte  an  d e r  Delegier ten

versammlung einstimmig d e n  E i n b a u  d e r  
Auchgaswaschanlage u n d  s t immte  auch  

d e n  übrigen v o m  Vors tand  vorgelegten 
agesordnungspunkten d e r  ordentl ichen 
ahresversammlung o h n e  Gegens t imme 

zu. Damit  dür f ten  die  Spannungen ,  d ie  
sich zwischen d e n  liechtensteinischen u n d  
schweizerischen Delegier ten in d e n  letz
ten  Jahren aufgestaut  haben ,  m e h r  o d e r  
weniger beseitigt sein. D e n n  seit d e r  In-
jetriebnahme d e r  überdimensionier ten 

zweiten Ofenlinie  forder ten  d ie  liechten
steinischen G e m e i n d e n  mit  Nachdruck  
d e n  Einbau e ine r  Rauchgasreinigung u n d  
sperrten sich gegen d i e  vorgesehene E r 
weiterung de s  Verbandsgebietes  ins U n 
terrheintal und  nach Vorarlberg.  D ie  R e -
;ierung hielt  die  Ausr ichtung d e r  Subven
tion an die  zweite Ofenanlage zurück,  u m  
damit den  D r u c k  zur  Installierung e iner  
Rauchgasreinigung zu  e r h ö h e n .  

Deponiefrage im Vordergrund 
Gleichzeitig mit d e n  Diskussionen u m  

d ie  Rauchgasreinigung und  die Erweite
rung  des Verbandsgebietes  tauchte  auch 
die  Frage d e r  künftigen Deponierung de r  
Rücks tände  auf. N u n  liegt noch kein fer
tiges Dponiekonzept  vo r  und  auch die  
Frage  des Standortes  ist offenbar  noch 
nicht ganz geklärt ,  doch  können die 
Rücks tände  aus d e r  Rauchgasreinigung 
in unserem Land  gelagert  o d e r  auf  de r  
Anlage  in Buchs zwischengelagert wer
den .  Die  liechtensteinischen Gemeinden  
h a b e n  sich verpflichtet,  eine Deponie  für  
sämtliche Rauchgaswaschanlagen-Rück
s tände  sowie d e n  Elektrofi l terstaub wäh
r e n d  fünf  J a h r e n  zur  Verfügung zu  stel
len. Gleichzeitig gab d e r  Gemeindera t  
Buchs  die Bewilligung, die  Rückstände 
a u f  d e m  Area l  d e r  Kehrichtverbren
nungsanlage für  e inen  Ze i t r aum von 
höchstens fünf  Jahren  zwischenzulagern, 
bis ein entsprechendes  Deponiekonzept  
vorliegt u n d  eine Depon ie  eingerichtet 
ist. 

Kosten von 8,5 Millionen Franken 
Die  Erstellung d e r  Rauchgasreini

gungsanlage wird a u f  8,5 Millionen Fran
ken  geschätzt,  wovon die  Reinigungsan
lage rund  6,1 Millionen Franken  bet ragen 
wird, während  d e r  Res t  a u f  andere  bauli
che  Massnahmen wie G e b ä u d e  u n d  Was
serleitungen entfällt. D i e  Finanzierung 
erfolgt du rch  Aufnahme  von  Dar l ehen ,  

Jedem Liechtensteiner ein Stück Landesbank 
Ausgabe von Partizipationsscheinen durch die Liechtensteinische Landesbank im Jubiläumsjahr geplant 
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Die Liechtensteinische Landesbank 
plant in ihrem Jubiläumsjahr zum 125jäh-
rigen Bestehen die Herausgabe von Parti
zipationsscheinen, die breit unter der 
iechtensteinischen Bevölkerung gestreut 

w e r d e n  sollen. «Jedem Liechtensteiner 
ein Stück Landesbank», heisst die Devi
se, die von Landesbankdirektor Karl
heinz Heeb an einer Pressekonferenz ge
stern vormittag erläutert wurde. Vorerst 
wird sich der Landtag mit einer Ände
rung des Landesbankgesetzes zu befassen 
h a b e n ,  um die Herausgabe von Partizipa
tionsscheinen zu ermöglichen. 

An d e r  Pressekonferenz im Regie-
fungsgebäude stellte Regierungschef 
Hans Brunhar t ,  sekundier t  v o m  Präsi
denten des  Verwaltungsrates ,  H e r b e r t  
Kindle, und  v o m  Di rek to r  d e r  Landes-
bank, Karlheinz H e e b ,  die  Vorlage d e r  
Regierung a n  d e n  Land tag  vor. Brunhar t  
unterstrich d e n  G e d a n k e n  d e r  möglichst 
breiten Streuung d e r  geplan ten  Partizipa-
lionsscheine i n  d e r  l iechtensteinischen 
Bevölkerung, gab  j e d o c h  z u  vers tehen ,  
dass vorerst  ke in  Verteilschlüssel o d e r  
der Ausgabepreis  bekanntgegeben  wer 
de. Der  L a n d t a g  wird sich in se iner  Sit-

Papst kommt 1988 
nach Österreich 

Salzburg (AP) P a p s t  Johannes  
Paul II.  w i rd  im  H e r b s t  1988 z u m  
zweiten Mal  Österreich besuchen .  
Dies gab d i e  österreichische Bi
schofskonferenz a m  Donner s t ag  be 
kannt .  W i e  Erzbischof  Kar l  B e r g  
und d e r  G r a z e r  Bischof  J o h a n n  W e 
ger in Salzburg vor  Journal is ten  mi t 
tei l ten,  wird  sich d e r  P a p s t  w ä h r e n d  
seiner viertägigen Visite u n t e r  a n d e 
rem in Salzburg aufhal ten.  Sein Be
such gelte fe rner  d e n  Bundes län
dern  Oberöster re ich ,  Niederös ter 
reich, d e m  Burgen land ,  K ä r n t e n ,  
Tirol u n d  möglicherweise a u c h  V o r 
ar lberg .  D e r  Besuch  von  J o h a n n e s  
Paul se i  fü r  E n d e  Sep t ember  1988 
ins A u g e  gefasst, hiess es.  D e r  e rs te  
Besuch  d e s  Papstes  in Österre ich  
fand 1983 s tat t .  

zung  v o m  25. Jun i  ers tmals  m i t  d e r  Vorla
ge befassen, die  Verabschiedung d e r  G e 
setzesänderung wird voraussichtlich im 
O k t o b e r  erfolgen, so dass d ie  Herausga
b e  d e r  Partizipationsscheine mi t  einiger 
Sicherheit  a u f  den  «Geburts tag» d e r  Lan
desbank  i m  D e z e m b e r  erfolgen kann .  

Breitere Abstützung der Kapitalbasis 
I m  Sinne e iner  bre i te ren  Abs tü tzung  

d e r  Eigenkapitalbasis sollen mit d e r  R e 
gierungsvorlage die gesetzlichen Voraus
setzungen für  e in Partizipationskapital  
geschaffen werden .  Mi t  d e r  Ausgabe  von  
Partizipationsscheinen wird einerseits  
e ine s tärkere  Bindung  zwischen d e r  Lan
desbank u n d  ihren K u n d e n  anges t rebt ,  
anderersei ts  kann  dadurch  d e r  Staat  in 
d e r  Verpflichtung für  Kapitalbereitstel
lung ent las te t  w e r d e n .  

Mi t  d e m  v o m  Landtag  im N o v e m b e r  
1981 beschlossenen n e u e n  Gese tz  ü b e r  
d ie  Liechtensteinische Landesbank  wur
d e  die  Grundlage  für  e ine  d e n  heutigen 
Erfordernissen angepasste  Auswei tung  
d e s  Geschäf tsrahmens geschaffen. D i e  
n e u e n  Bes t immungen ermöglichen e s  
d e m  Bankinst i tut ,  u n t e r  Beibehal tung 
d e r  unbeschränkten  Staatsgarant ie  u n d  
u n t e r  Beachtung bankbetr iebl icher  u n d  
kaufmännischer  Grundsä t ze  alle zeitge-
mässen Bankgeschäfte zu  tät igen u n d  
branchenübl iche Dienstleistungen anzu
bie ten ,  wobei  d e r  Schwepunkt  d e r  ge
schäftlichen Tätigkeit  auch  in Zukunf t  im 
In land  l iegen wird .  D a s  G e s e t z  ü b e r  d ie  

die nach Erha l t  d e r  Beiträge von Bund,  
Kanton St. Gal len und  Liechtenstein so
wie durch die  laufende Rechnung abbe
zahlt  werden  sollen. D e r  Verein für Ab
fallbeseitigung rechnet  mit Subventionen 
in H ö h e  von e twa  50 Prozent der Gesamt
kosten.  

Vorerst  h a t  d e r  Verein dein B a u  der  
Anlage u n d  d e m  entsprechenden Kredit 
zugestimmt. Ausse rdem genehmigte e r  
d e n  Vorschlag des  Vorstandes,  die M e h r 
kosten durch die Rauchgasreinigung d e m  
Einheitspreis p r o  Tonne  angelieferten 
Kehrichts so z u  belas ten,  d a s s  die Investi
t ionen nach A b l a u f  von 15 Jahren abbe
zahlt  sind. 
Das weitere Vorgehen 

D a s  weitere Vorgehen  u m f a s s t  n u n  die 
Unterbre i tung de s  Projektes d e n  Subven
t ionsbehörden in d e r  Schweiz und in 
Liechtenstein, da s  Ansuchen u m  die Bau
bewilligung an  die Standortgemeinde 
Buchs sowie die Gesuche  z u r  Abwasser
einleitung in d e n  Rhein .  N a c h  Erhalt der  
Subventionszusicherung u n d  der  Bewilli
gungen werden  die  Lieferverträge ausge
arbeitet  u n d  die  Erstellung der  Anlage 
nach d e m  Bauprogramm kann beginnen. 
Mit  d e r  Inbet r iebnahme wird b i s  zum A u 
gust 1987 gerechnet.  D a  es sich bei de r  
bewilligten Rauchgasreinigungsanlage 
u m  eine Anlage mit  Nassverfahren han
delt ,  wird eine Dampffahne - die für die 
Umwel t  jedoch ungefährlich ist - den Be
triebsbeginn anzeigen. (G.  M . )  

Liechtensteinische Landesbank enthäl t  
die wichtigsten Grundsätze ü b e r  die Li
quidität ,  Risikoverteilung u n d  Eigenkapi
talverhältnisse. 

Anteile für 20 Millionen Franken 
Seit d e m  Inkrafttreten des  neuen  G e 

setzes hat sich die Bilanzsumme d e r  Lan
desbank um 4 8  Prozent v o n  2 . 7  Milliar
d e n  Franken 1981 auf 4 Milliarden Fran
ken  Ende  1985 erhöht. U m  das  gese t z l i ch  
vorgeschr i ebene  Verhältnis z w i s c h e n  d e n  
bi lanzierten Akt iven  u n d  den  Eigenmit
teln zu wahren, ist die Landesbank d e s 
halb als öffentlich-rechtliche Anstalt  a u f  
die Erhöhung des  I ' igenkapita ls  angewie
sen. Mit der  Reg ierungsvor lage  sollen 
nun die gesetzlichen Voraussetzungen für  
ein Partizipationskapital u n d  die  Ausgabe 
von Partizipationsscheinen g e s c h a f f e n  
werden. Für die Bereitstellung dieses 
Partizipationskapitals ist vorers t  vorgese
hen,  Anteile in der  Höhe von  nominal  2 0  
Millionen Franken zur Ze ichnung  aufzu
legen. Gleichzei t ig  mit d e r  Ausgabe  von  
Partizipationsscheinen soll d a s  Dota t ions
kapital des Staates von b i s h e r  9 0  Millio
nen  Franken auf  100 Millionen Franken  
e rhöht  werden. D i e  Erhöhung  de s  D o t a 
tionskapitals des Staates wird  d e m  Land
tag  mit einer besonderen Vor lage  z u r  G e 
nehmigung unterbreitet. 

Keine Teilprivatisierung der Bank 
Nach dem geltenden R e c h t  setzt sich 

da s  Eigenkapital  der L a n d e s b a n k  aus-

Eine Pause für unsere Natur 
Dri t ter  motor fahrzeugfre ier  Sonntag  in Liechtenstein 

Bereits zum drit ten Mal heisst e s  
morgen Sonntag in Liechtenstein: 
«Freiwillig motorfahrzeugfrei». D e r  
Reiz des Neuen ist inzwischen zwar 
verflogen, doch die ersten beiden frei
willigen motorfahrzeugfreien Sonntage 
im letzten Jahr ,  als bis zu 80 Prozent 
d e r  liechtensteinischen Motorfahrzeug
halter  die Einladung zum Verzicht auf 
das private Motorfahrzeug befolgten, 
sollten eigentlich deutliche Zeichen im 
Sinne d e r  Rücksichtnahme a u f  unsere  
N a t u r  u n d  Umwel t  gesetzt haben.  Auf 
d e r  Basis d e r  Freiwilligkeit wurde  zwei
felsohne d e r  schwierigere von zwei 
möglichen Wegen eingeschlagen, d e r  
un te r  Verzicht a u f  behördliche Verord
nungen dazu einlädt,  den  Menschen 
und d e r  Natur  für  e inen  Tag lang eine 
Pause zu gönnen.  Morgen Sonntag  

wird sich zeigen, o b  diese Zeichen rich
tig vers tanden wurden.  Wie  gross die 
Signalwirkung e iner  solchen Akt ion  
sein kann ,  die ursprünglich klein und  
vergleichsweise bescheiden angefangen 
hat.  ze ig t  jetzt  auch da s  benachbar te  
Vorarlberg,  w o  a u f  Initiative d e r  N a -
turschutzorganisationen a m  25. Mai  
ebenfalls e in freiwilliger motorfahr-
zeugfTeier Sonntag  stattfindet.  Darauf  
können auch wir  Liechtensteiner ein 
klein wenig stolz sein. Mögen  morgen  
Sonntag a b e n d  alle, die  freiwillig auf 
die  Benü tzung  ihres  Autos ,  Motor ra 
des  o d e r  Mofas  verzichten konn ten ,  sa
gen:  «Es w a r  ein schöner  Tag!» 

(Weitere Beiträge z u m  Thema «auto
freier Sonntag» lesen Sie a u f  Seite 3 in 
dieser Ausgabe.) 

Regierungschef Hans Brunhart (Mitte) stellte zusammen mit Verwaltungsratspräsident 
Herbert Kindle (links) u n d  dem Direktor der Landesbank ,  Karlheinz Heeb, die 
Gesetzesvorldge vor, die eine Herausgabe von p a r t i z i p a t i o n s s e m n e n  ermöglichen 
wird. Die Ausgabe der Partizipationsscheine m i t  einem ^ n , e i '  ^on 2 0  Millionen 
Franken ist a u f  den kommenden Herbst vorgesehen. ' Brigitt Risch) 

schliesslich aus dem vom Land gewidme
ten Dotationskapital,  aus dem aus dem 
Reingewinn geäufneten Reservefonds 
und  aus bestimmten stillen Reserven zu
sammen.  Diese Regelung basiert dem
nach a u f  d e r  Überlegung,  dass d e r  Staat 
auf  d e m  Wege d e r  Erhöhung  des  Dota 
tionskapitals für die Bereitstellung d e s  
notwendigen Eigenkapitals zu sorgen ha t .  
soweit die B a n k  nicht durch Reserveiiuf-
nung das vorgeschriebene Verhältnis zwi
schen Aktiven und Eigenkapital  zu wah
ren vermag. Die Ausschliesslichkeit de r  
Kapitalbereitstellung durch den  Staat lei
te t  sich zweifellos aus der  Entstehungsge
schichte d e r  Landesbank J i e r  und  ist in 
d e r  Errichtung als öffentlich-rechtliche 
Körperschaft  begründet .  Eine Ände rung  
des Status eines Landesinstituts o d e r  die  
Aufhebung  d e r  unbeschränkten Staatsga
rantie  o d e r  die Teilprivatisierung durch 
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft 
ist staatspolitisch zweifellos nicht e r 
wünscht.  Dagegen h a b e n  sich in d e n  zu
rückliegenden Jahren  Formen  d e r  Kapi
talbeschaffung entwickelt,  mit denen  o h 
ne  Beeinträchtigung d e r  Einflussrechte 
d e r  gesetzlich vorgeschriebenen O r g a n e  
die  notwendigen Mittel als risikotragen-
des Eigenkapital bereitgestellt werden  
können: beispielsweise das  Partizipa
tionskapital. 

Keine Mitwirkungsfunktion 
des Publikums 

Das  Partizipationskapital setzt sich aus  
d e n  von den  Erwerbern  von Partizipa
tionsscheinen gemachten Einlagen zu
sammen.  D e r  Begriff des Partizipations
scheines ist bisher weder  durch Gesetz  
noch durch Verordnung definiert. I n  d e r  
Praxis versteht man  darun te r  e in  Beteili
gungspapier, das gegen Bezahlung einer  
nichtrückforderbaren Kapitaleinlage A n 
spruch auf  Gewinnbeteiligung, a u f  e inen 
allfälligen Liquidationserlös u n d  allen
falls a u f  den  Bezug neuer  Partizipations
scheine verschafft, ohne  dass damit  die  
Gewährung  von Stimmrechten oder  an 
d e r e n  Mitwirkungs-, Kontroll- o d e r  
Schutzrechten verbunden ist. 

220 000 Sowjetbürger 
bereits untersucht 

Moskau (spk/dpa) Mehr als 220 000 
Menschen sind im Zusammenhang mit 
dem Reaktorunglück in Tschernobyl 
einer «besonderen medizinischen Unter
suchung» unterzogen worden. Diese Zahl 
hat der ukrainische Ministerpräsident Al
exander Ljaschko am Donnerstag nach 
einem Bericht der sowjetischen Regie
rungszeitung «Iswestija» auf Fragen von 
Diplomaten bestätigt. 

Ausländische Diplomaten  hal ten  sich 
a u f  Einladung des  sowjetischen Aussen-
ministeriums in d e r  Ukraine  auf, u m  sich 
ü b e r  die Ausmasse  des  Reaktorunglücks  
zu informieren. Ers tmals  äusserte sich ein 
sowjetischer Poli t iker  auch zu d e n  volks
wirtschaftlichen Folgen des  Unglücks.  
Ljaschko mein te  a u f  die Frage nach d e n  
Verlusten in d e r  ukrainischen Landwirt
schaft: «Ich sage es direkt.  Sie sind nicht 
gering. A b e r  wir  h a b e n  uns  bis je tz t  noch 
nicht mi t  Berechnungen beschäftigt.» 

Spinelli gestorben 
R o m  (spk/dpa)  D e r  italienische Euro

papoli t iker Al t iero  Spinelli, d e r  massgeb
lich zur  europäischen Einigung beigetra
g e n  hat ,  ist a m  Frei tag in R o m  im Al te r  
von  78 Jahren  gestorben.  D e r  N a m e  Spi
nelli ist mit  d e m  Plan zur  Bildung e iner  
Europäischen Union  verbunden ,  de r  
1984 mi t  grosser Mehrhei t  v o m  Europäi 
schen Par lament  angenommen wurde .  

D e r  a u s  R o m  s tammende  Politiker,  de r  
1974 mit  d e m  Robert-Schuman-Preis  aus
gezeichnet worden  war ,  w a r  ein E u r o p ä e r  
d e r  ers ten  Stunde.  N a c h  d e m  Krieg und  
zehnjähriger  Haftzeit  sowie sechsjähriger 
Verbannung  wegen  Widerstands gegen 
d e n  Faschismus gründete  e r  in Mailand 
d ie  europäisch-föderalistische Bewegung.  

D i e  Einigung d e r  damals sechs euro
päischen Lände r ,  die Vorläufer  d e r  Eu ro 
päischen Gemeinschaft  waren ,  brachte  e r  
in d e n  50er J ah ren  als Bera te r  d e r  Politi
k e r  Alcide D e  Gasper i ,  H e n r y  Spaak und  

J e a n  Monnet  voran .  


